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fransmıssa de ept1mo Celi0o e de frono0 De1 In terra, qualiterdıem sancium Domıinieum a diem Veneris Observare et ceustodire
debetis.““

Dıe syrische Handschrif? „SACHAU 66 auf der
ol Bibliothek Z Berim

Von
Prof. Dr Kriedt Baethgen

In Greifswald.

In dem KUurzen Verzeichnis der Sachau’schen ammlung SyrıscherHandschriften Berlin iinden sıch der Nr. 3092 fO1l-
gyende Angaben „ Sammlung VONn Schriften berühmter Kirchen-
ehrer (Marcus, Ignatius, Kphraem, Kvagrius a.) O:
(angebrannt). Perg., alg

Der Name Jgnatius hefs 65 mır wünschenswert erscheinen,diese Handschrift kennen lernen. Kın Blick In das
mır VON der Kgl Bıblıothek mı1t orölster Bereitwilligkeit ZUFT Ver-
Tügung gyestellte Manuskript genügte edoch, mich davon über-
ZOUSEN, dafls 11} hm VON „lenattus“ nıchts enthalten ist, und
dafs dieser Name In Sachau’s KUurzem Verzeichnis AaUS ”A n LO CC

verdruckt oder verschrieben 1st. (In syrıscher chrift sehen dıe
beiden Namen recht, ähnlich aus.) Um Nun andern eine äahn-
16 Knttäuschung ZU und zugle1ic der Verwaltungder königlichen Bıbliothek meınen Dank für die Bereitwilligkeit,mıt welcher S1e mır auch dıese Handschrift ZUTr Verfügung D0>-stellt hat, durch die 'T hat bezeugen, yehbe ıch 1m folgendeneiNne eingehendere Beschreibung der Handschrift, als S16 1nSachau’s kurzem Verzeichnis egeben werden konnte.

Höhe Centimeter , Breite Ventimeter. Eın Einband1st N1C. vorhanden. ZU.  s Teil lose Pergamentblätter, Vvoxnxn
denen das letzte Nur noch halb vorhanden 1s%, die etzten bıs
15 durch Feuer ziemlich stark beschädigt sind. Die Handschrıist ursprünglıch viel umfangreicher SCWeESeCN, W1i  © sıch AUSs fol-gender Berechnung rgiebt. Wo dıe Handschrift einen IOr
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lanfenden durch Lücken nıcht unterbrochenen axt jetet, ze1g%
S1Ch, dafls immer zehn Blätter ZU einer uchlage (SyT. Kurräs}

zusammeny’efalst sınd Diese iagen sSind auı der ]e ersten und
letzten Sae1te vVo Schreiber selbst miıt Buchstaben ezınier Nun
trägt fol 10 der jetzigen Handschrı m1% welchem eInNe HeU6

Lage begınnt, die Zuifier a 1 o1ngen 2180 ogen
Blatt 130 Blatt vorher. Von diesen 130 sınd

ın der jJeizıgen Handschrift HUL Neun erhalten, dafs 102}
(+anzen 121 Blatt verloren C  H96 sınd, und Wäar ehlen VOüxh
der dreizehnten Lage das erste und das letzte Bla VOQ der
zwölften ist NUur eın erhalten Aber auch in der Miıtte
und 78 Schlufs hat die Handschriuft Lücken. Die Lage welche:
die Ziffer a 16) führen sollte, tehlt N (hinter dem Jetzigen
fol 29.) Dıe letzte der vorhandenen agen ist. auf tol DÜr
als dıe neunzehnte (21) bezeichnet; sınd LUr 4 VOLD
dieser erhalten und fehlen hınter fol 53 dreıi &  9 das

Kol 54 istünfte, sechste und s1ebente der nennzehnten Lage
das 8  chte Blatt dieser Lage Aus dem alz ist. ersehen,
dals auch das neunte und zehnte ursprünglich vorhanden Wäar.
Hıeraus ergıebt sıch, dafs dıe ursprünglıiche Handsehrift S5a, der
jetzigen Blatt mindestens 190 Blatt zählte. S1e kannn aber
auch noch umfangreıicher TECWESCH seIn, da sıch nıcht ausmachen
Jälst, wıiıerv1ıel &. Schluls verloren ist.

Die Seıte zäahlt durchgängıig Zeilen. (Geschriıeben auf
Pergament in schöner und deutlicher nıcht Yr rofser nest0-
rlanischer Schrift; Vokalpunkte sınd sehr selten, eLWas häufiger
dıe übrigen Lesezeichen. Da Anfang und Ende der Handschrift.
verloren sind , erfahren WI1ITr nichts über ihren
Schreıiber und ihre CHSCIO Heımait. Über beides püegt ın S
rischen Handschriften &. Schlufs 1n dem sogenannten olophon
eNaue Auskunft erteilt WEr  en AÄAus paläographischen Gründen
bın ich enelgt, 316 dem oder Jahrhundert Chr ZU-

Wweisen ; die Schriftzüge zeıigen ungefähr den ypus des NesSt0-
rlanischen Manuskripts VO  5 Jahre 765 ChLs von welchem
sıch e1n Facsimile bel rıght, Catalogue of Syrlac Manu-
SCY1DES ın the Brıtish Museum r ILL, PL. ALl findet.

Den Inhalt der Handschrift bılden Abhandlungen verschiedener
Kirchenlehrer, welche sıch ausnahmselos aut dıe vıta contemplatıya
beziehen; das Buch War Henbar Sanz SpezI1e. für dıe Lektüre.
von Mönchen bestimmt.

Äus aTCUS EKEKremiıta. Fol. ır beginnt mıtten 17
Zusammenhang 1153 EEISE j xabs b ’ N2IDM eba b
‚02 NDN \ NDN EYETW TOUTE. OUTWG TÜC A0 LKOUC:
NAUOC c0V MELLWELG TLOU HOOLEV ; beı allandı Bıbl Vet Patı.
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VIIL AUuSs der Avtıßo Ä1‘7 006 OYOMOTIXOV Der Wechsel
der tedenden Personen ist Üre Ta angedeutet. FKol
endet e }  _7 N 5 \Yablaheah z Tn äöv}log-sfilaß‘u'q ETIXOÄVAWNG * E1 a 11 81

Nun ehlen , WwW1e sıch der Vergleichung mit dem OT1E-
chischen Text berechnen Jäfst, 1n der syrischen Handschrift ZWwel
Blätter Anuf dem jetzıgen fol D begınnt der Lext wıeder
7, S wr  735 8r 125 N o N C HOC O0 ETTLODEQWY TV
00ynr TOLC MALÖEVOLLEV OLG (xall 5 fol 31‘ Miıtte bringt
den ecNIiuls des Traktats, welcher hıer einıge Zeilen umfang-
reicher ıst als der gyriechische ext be1ı (Aallandı Rubrum
s& NIDTTDE7 28199 Nr 8 N NYI N N o 545
ST O17 ND un n i ‚; M Knde ıst. der s1ehente
Traktat. Achter Yaktat, welcher dıe Meilchizedekianer
[gerichtet ist 1, VONn demselben heılıgen Markus dem Kınsıedler. “
Die be1 a11andı anf dıe Avtıßohn 700C 0YOAOTIXOV folgenden
Wwel Traktate Zvußovhina 006 UNV SAUTOU WU ;gva und J1eo0i BOTELAC (Gall 87 Ä 92 B) üinden sich bel dem Syrer nıcht.
Der Traktat dıe Melchizedekianer begınnt fol. 3l' Mıtte
xI73555 NMa n In 129 NS s NT 273 3294 408
DE NI u53 45 Kv0t06 TOV LLEV XOOLLOV UyOoW,TO IrG GAnNTelac XT OUYLLC 0'7'L'ÖQ(‚:) WAOELLAOOG £TE., allandı

92  D )ieser Traktat ist beı dem Syrer vollständig erhalten
Da für den gyriechischen ext ur eıne Handschrift bekannt ist,
So ist dıie Übersetzung uns Syrers nıcht 9alnz unwıichtig.
KEnde fol (x+allandı 100 miıt der Unterschrift \a D
z  ( 7  {  j  NE N 7077 HS NT SE a ND Z Knde ist das
Buch des elligen Einsıiedlers Markus, welches AUS acht rak-
aten besteht. Unmittelbar daran schliefst sıch folgendes Rub-
1Un NT | NSr IN 7  2072 N PF OTD SND ‘ tb“‘7 N 3 in

51555 N  a} 39 Weıter KErzählung VCN demselben eilıgen
Eıinsiedler Markus / betreffend einen Kinsiedler] mıt Namen Mal-
chus. C6 Anfang: NT NI 1 N N 05 N AD N ]  [ eba 2n i
N5 ‚58755 a  — NS N 1 N N CN ( a B: N 271723 NDET
1235 i 179 e  1  G DPTN N} b 429 IN N ea

„ Dreifsig Meılen VO syrischen Antıochla ist eın Dorf mi1t
Namen Maronla; in diesem e1N alter Mönch mit Namen
Malchus, e1Nn Wunderthäter un eiliger Ich aber hatte ıch

jene Zeıt von meınen Kltern entfernt U, Ö W.  66 Die Hr
zählung ist nıcht SanNz vollständig Thalten; eın

Die syrische Übersetzun eses J’'raktats Sfindet S1C. auch beıWright, Catalogue
klammerten Worte VOmM Schreiber

W  O siıch Aaus der Erzählung selbst, erglebt sınd die einge-infolge des Homoioteleuton
versehentlich ausgelassen.
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nach fol KEnde fol. . Eıinen gyriechischen Taxt D dieser HKr-
zählung oder e1in zweıtes Syrısches xemplar habe ich nıcht yefunden.

Brief des Anton1ıus fol Ta NT 57
N 555 JE NT T IN vm n N TT U3 N „Terner 1n Me
deas Herrn Antonius des Eınsiedliers und Hauptes der Kınsjedier

dıe Brüder Kınsıedler, velche aller Orten wohnen. “* AÄm
Rande CN Anfang Pa m 479 NS U 772 > 0777 77
al N  Taman  B,  D m m .0 7 am Ia ea ar N 355547 177 :a &IN

NM \  N} A N 7 .h  N 19 N 305 xr b
Dieser syrısche ext des Briefes entspricht dem be1 allandı LV,

659 A a ls epIst, abgedrukten lateınıschen, welcher folgender-
maflsen egınnt „ Primum saluto VOS in Domino. HKxıstimo
tem 2N1mMAas QUAaSCUNQUE apprehenderıt gTratla Deı vocantıs 3(
praediıcationem Sa DOr verbum proprium, habere tres mM0dos,
Seu masculos SsSeuxu feminas. “ KEnde f0ol e D Gall 660 D
Z.wel weıtere yrısche Exemplare dieses Briefas afinden sıch in der
Bibliothek des Brıtish useum vgl right, Catalogue
3c1 und 0 desgleichen e1Ns auf der Nationalbibliothe

Parıs, vgl Zotenberg, Catalogue des manuserıts SYTI2qUES 261,6
Zotenberg verweist auf ZWel lateinısche Übersetzungen, voOxn enen
die 1ne A4US dem Griechischen, die anNndere AuSs dem Arabischen
Yyemacht ist, be1ı Migne, Patrol. CUTS,. cComp Ser. Sr

978 und 999 Der betreffende Band VOln ıgne ist MIr
hler ‚in 1e1 1887 nicht zugänglich.

fol. 137 m batalBrief des Johannes von Theben
Anfang NI SNNS NN N

NDB Sb „Dıie Vo. Wahrheit, welche
durch die KErkenntnis der e1 rfüllt wird, ist voxn der Kr-
kenntf£nis selbst verschieden. “* Ende fol 16*. Über Johannes
VOxn Theben, auch Johannes der Eıinsiedler und Johannes der
Seher AUus der T'hebails genannt, vgl. Wright Catalogue 1m NdexX
und Cureton, Corpus Ignatıanum 1849 351f1. Kr War 81n
Ze1ig en 0SSE des Ervagrıus, dessen Schriften dıe Handschrift welter-
hın enthält. Kın gyriechisches r1g1na uUuNnsSsSermn Briefe cheıint
nıcht vorhanden SEn ; dagegen iinden sıich ZWEeI weıtere Kxem-
plare der syrıschen Übersetzung beı rıght DCCLXXXILIL, 2h und
9 Vgl auch Zotenberg 239

L16 des ehers, fol. 16 *. TT 1T T

Anfang: NIXW — » 10 11907 Ya bba NI —1' 1y 2523 ND NN &I

„ Wenn dıe Seele Von den schädlıchen Ereignissen der
Welt gyefangen gehalten wırd, gereichen 1nr dıese Kreig-
Nısse Beschwerden. c£ KEnde fol. 197 Dieser Brief ırd
in einer Handschrı des Brıtish Uuseum Wright
dem von Batnae Sarug) beigelegt; desgleichen beı SS08-
manı Bıbl. Or., 1, 304, Dafs voR Sarug

Zeitschr, K.-G. AL,
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den Beiınamen ‚„ der Seher “ eführt a&  e ist nıicht ekannt.
Vıelleicht 162 Aur 611 Fehler des Schreibers der Handschri
VOT, der dıes Prädıikat dem Jakob erteilte, während eS dem VOT-
hergenannten Johannes zukam.

1ne Homiuilıie des Chrysostomus über dıe Bufse, fol 197
O 1T En b OT21DNIIDO1T NDIPODN N 91 NNı 7 An-
Tang BA 5aRDunbSı maaan T -  j= 75 177 Wr mussen hler
gewaltig ächzen und seufzen.“ Knde fol DAr

Äus dem Traktat phraems SC Bardesanes, fol DE
a i NS JC Da aal ya 179e Anfang: NN *IS

—— 105 i NT 12 in 7 N 173 ga NTTT x  I7 n dn an 99  ın
Wesen 1St'S, das OTLr kennt und s1e. 1n ıh wohnt und
VONn ıh geht er AUS. Preis Se1 seınem Namen.,“ n  nde
fol DDTt Verschieden VON dem bel verbeck, Ephraemi
Syr1 efe selecta, 1392 abgedruckten UuC

Verschiedene Schriften des Kyagrıus | Ponticus].
101 DL N5 555 19702 NT 12273 m)m1735 —_ Dr

Naa 505 NTn NTA ıb bn Y ST N  Ya k (ae IB
der Ta un Herrn Jesus Christus begınnen WITr schre1-
ben dıie Belehrung und Krmahnung des elıgen Herrn Evagrıus

dıe KEınsj]edlerbrüder ın der W üste.“* Ks sınd dies dıe (Ja-
pıta practica ad Anatolium beı allandı VAdls 553 Die Vor-
rede c& Anatolius fehlt beı dem yrer; S1e findet sıch aber

Dereiıner anderen Stelle der Handschrift; sıche weıter unten.
oxt egınnt 3710 NT17 NS 594 BAn [T 17n
N5 197 NT w  w 797 \Yahbatakhbah N 7V 9 DDra;_Nrrbgb NDATI X0t0710VL0106 O74 OOyLLm TOU OWTTOOG NLLOVIncov X0L07T0V, ;v TOCKTIXNC XL DUOLXNG XL FEOÄOYIKNG O0OU-—
EOTWC. Gall 554 Die Syrısche Übersetzung entspricht
dem gr1echischen Text hHıs fol SV (xall 566 XL T TV
Üyolwr J NOLWV DOyuatTo T EOUTLEVOVTEG. Die beı al11andı 1083081
olgende Schlufsanrede A Anatolius wıleder bel dem YyIrer;dafür folgen beı letzterem noch weıtere Sentenzen bıs fol DV
Ende Aber auch hlermit War die syriısche Rezension noch nıcht

Knde geführt. Dıe etzige letzte Sentenz ämlıch
brıcht chlufs der Seıte fol 29”) mıtten 1m Satz ab Hınter
fol A 1n der Handschrı e1n SaNzZer Kurräs Blatt).Dies ]Jetz verloren zegangene Stück haft wohl Jauter Schriften
VONn KyagrTI1us enthalten ; denn fol. 307 also dasjen1ige Blatt, wel-
ches auf dıe Lücke folgt) trägt die Kolumnenüberschrift
©1 N „ VomMm Herrn KEvagrıus “.

18S auf fol 307 miıtten 1mM Satz begiınnende Stück ist
der gyewöhnlich unter den Schriften des ]Jlus aufgeführte TAaCc-
;atus ad ulog1um MoNachum, welcher sıch ın lJateinischer Über-
setzung ın der Bibliotheca patrum Maxıma, fol. 46 sqq
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Der SYrısche Text begınnt miıt den orten 11755

}  l 1D AÄus der Vergleichung m1 einem anderen XeM-
plar der Syrıschen Übersetzung ım British useum beı Wright
DLXVIH:; erg1ebt sıch , dals ın dem Berliner xemplar VOrn
ZWO. Worte fehlen eıtere Kxemplare des Syrers beı Wright
DLXX; DCUXXXIV, S DCCAXXV, DCCLXIL, K ‚9
rıght verweıst auf 1lı opuscula ed 1675 A4.80 igne

(9, col. 1096, 3 Ende des Taktats 1in der Berliner
Handschrı fol 417“

fol 41v. N2IAIC () 11 ]D DON U  15 27 Weıter
DUNTELOV (?) des selıgyen Herrn Kyagrıus *. Anfang: 197 A  79

OD POND NIN SC NT N 70 17 79 45 (1 Z kn [3 0772710 ST "Ernsıör UWOL ZOWNY dEONAWKAG
(XTT!  — TOU XyLOU ägové EV  w ıN Sxite KOFECOUEVW , NOTELWVOTATE
ad ELE Avotohıs XTE bel (Aallandı XM; 553 108 Ana-
tolıus gyerichtete Schreiben ist dasjenıge , welches beı allandı
dıe Capıta practica einleitet. Ende fol 4.0V (Üall 554 B
Andere Kxemplare des Syrers bel rıght DLXVIL, 4.0; 9

fol AD 1ıne iIm gxrlechischen Original nıcht erhaltene
chrıft des Evagrı1us; sehr lückenhaft Rubrum —n mala
41902727 bla 3a2 NTba 7 ND 95557 TTT NT n bn 47

„ Von eben demselben eıligen. Beweisstellen und Ant«
worten AUuUS den eiligen Schriften dıe Dämonen, welche
uUunsSs versuchen . Anfang: N IW CTE 1113 dohlbe 82
„Von der vernünftigen Natur , welche unter dem Hımmel 1862
Von diıeser chrift sıch e1Nn vollständig erhaltenes SyrischesKxemplar beı Wright DLXVIL, unter dem Tıtel „ Uber die
acht bösen edanken ‘“ ach dem Londoner Exemplar esteht
S1e AUuSs einer Kınleitung und acht Abhandlungen, Von denen jede
AUSsS verschiedenen tellen der heıligen chriıft zusammengestelltist, welche sıch auf dıe In Frage sStehende Leiıdenschaft beziehen.
In dem Berliner Xxemplar ist dıe Kınleitung vollständig erhalten;
ferner dıie erste Abhandlung, welche bıs fol. 4.7r, und dıe zweite,
welche bıs fol B OY reicht. Über dıe UUn folgenden Lücken der
Handschrift 1n iıhrem etzten 'Teıle 1st 1m Anfang dieses Auf-
Ssatzes berichtet worden.

1) Der griechische ext ist auf hıesiger |der Kieler] Bıbhothekweder ın der Ausgabe des Suarez noch der on Migne vorhanden;‚.ber weıter unten
Dies sonderbare W ort, welches Uriginal für das syrıscheseın muls, scheint bedeuten sollen : ‚„ CIn AUuS der SketeWüst3 geschrıebener Brief“.
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